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Abgeordnetenhaus
Berlin 8 Januar Das Haus trat heute zu seiner

ersten Plenarsitzung nach den Ferien zusammen Das Haus
füllte sich anfangs nur spärlich nach und nach erschien jedoch
eine größere Anzahl von Deputirteu Die Führer der Par
teien waren fast alle zugegen der Verkehr im Foyer wie
man sich denken kann ein ziemlich lebhafter Auch den Vice
präsidenten des Reichstages Frhrn von Staussenberg sah
man längere Zeit daselbst sich aufhalten Die Tagesord
nung des Hauses war eine sehr lange und reichhaltige aber
nur die letzten Punkte derselben berührten allgemeine In
teressen Bei der ersten Lesung des Gesetzentwurfes über
die Staats betheiligung an dem Bau einer Eisenbahn von
Kiel über Eckernförde nach Flensburg entspann sich eine län
gere Debatte über das Thema der Sekundärbahnen Der
Abgeordnete Rickert empfahl die Inangriffnahme des Sekun
därbahnbaues resp die Unterstützung desselben durch den
Staat in sehr warmer Weise und sprach für Verweisung
des vorliegenden Entwurfes an eine Kommission damit die
selbe Gelegenheit habe im Einvernehmen mit der Regierung
generelle gesetzliche Bestimmungen über das Sekundärbahn
wesen auszuarbeiten Denn es genüge nicht alle Jahre eine
oder die andere dahin zielende Borlage sür einen Speclal
fall zu machen sondern äußerst wünschenswerth sei die eine
systematische Feststellung und Regelung des Verhältnisses des
Staates zu den Sekundärbahn Unternehmungen überhaupt
Der Handelsminister war mit dieser Auffassung nicht voll
kommen einverstanden Er wies namentlich darauf hin daß
die Provinz llandtage sich durchaus nicht einstimmig sür das
System des Sekundärbahnbaues ausgesprochen hätten Schon
deshalb habe die Regierung bisher nur von Fall zu Fall
Vorlagen machen können Nachdem noch der Abg Meyer
Breslau sich zu Gunsten der Sekundärbahnen ausgesprochen
und Abg Windthorst die Gelegenheit benutzt hatte um einige
Ausfälle gegen die Staatsbahnpolitik der Regierung zu ma
chen ward die Vorlage durch eine große Mehrheit an die
Budgetkommission verwiesen in der jedenfalls wichtige Ver
handlungen über die Bedeutung der Sekundärbahnen bevor
stehen Vom Handelsminister ward übrigens dem Hause
eine dieses Thema betreffende ausführliche Denkschrift einge
reicht Zum Schluß beschäftigte sich das Haus mit der ersten
Lesung der wichtigen und dringlichen Vorlage wegen Unter
bringung verwahrloster Kinder in Erziehungs oder Besse
rungsanstalten welche vom Herrenhause bekanntlich bereits
erledigt worden ist Sämmtliche Redner der verschiedenen
Parteien des Hauses die Herren Techow v Rauchhaupt
Schlüter Wachler Zelle sprachen zwar bei einzelnen Bestim
mungen ihre auf mancherlei specielle Erfahrungen begründe
ten Bedenken aus jedoch trat wie der Minister Friedenthal
darauf mit Genugthuung feststellte auf keiner Seite ein prin

Gewonnen und verloren
Novelle von E v Dincklage

Fortsetzung

Lidy unterbrach die Unterhaltung es war noch so Vieles
zur Christbescheerung zu ordnen auch zum Strande konnte
sie den Kranken nicht begleiten um alles daheim recht hübsch
einzurichten Im Grunde hatte sie in ihrem jungen Kopfe
mehr zu ordnen als mit ihren weichen kleinen Händen
Es drückte sie schon nicht mehr die Frage wie Eduard ihr
Billet an Beppo aufnehmen würde sondern die wichtigere
wie und ob sich Alles lösen könne Es war ein Wende
punkt des Lebens vor dem die Geschwister standen Der
Christbaum ward gebracht er war recht groß Lidy hatte
einen Stuhl auf den Tisch gesetzt um die obersten Lichter
zu befestigen die beinah den Plafond berührten Fast wäre
sie von ihrem Gerüst herunter und in die Zweige des
Baumes gefallen als unvermuthet neben ihr Guten
Morgen gesagt wurde aber der Arzt der diesen Schrecken
ohne es zu beabsichtigen hervorbrachte stützte mit raschem
Griffe die Wankende und fragte überrascht Mein Gott
Gräfin sind Sie nervenschwach es war eine ärztliche
Frage welche ihm dieser Zufall aus die Lippen führte

Ich o nein ich glaube nicht aber ich fürch
tete es möchte Eduard meinem Bruder etwas zugestoßen
sein

Keineswegs ich komme zwar seinetwegen aber eigent

lich um Ihnen Glück zu wünschen seit einigen Tagen ist
eine äußerst günstige Wendung ein Wiederaufleben und ein
sicheres Aufraffen seiner Kräfte sichtbar wieder ein glänzen
des Zeugniß für unser Klima Soeben begegnet mir der
Gras in fester Haltung raschen Schrittes und mit einem
durchaus heiteren Gesicht er ist in den Ort gegangen
um noch Einkäufe zur Bescheerung zu machen es wäre
ein Wunder wenn er etwas Brauchbares fände

Lidy war ganz überwältigt der Arzt verstand nicht
was in seinen Worten so erschütternd auf sie wirken konnte

dennoch drehten ihre Gedanken sich in diesem Augen
blicke nur um die Frage Hat Eduard Beppo schon
gesehen

cipieller Widerspruch gegen das Gesetz hervor so daß dessen
glückliche Erledigung innerhalb dieser Session durch die
eigens dafür zu wählende Kommission von 14 Mitgliedern
mit ziemlicher Gewißheit zu erwarten steht

Nächste Sitzung Mittwoch

Berlin den 8 Januar
Möglichenfalls bringen schon die nächsten acht Tage

genaue und zuverlässige Aufschlüsse über die Varziner Be
sprechungen Es werden nach Andeutungen von unterrichte
ten Abgeordneten sogar schon in etwa vier Tagen präzise
Erklärungen des Fürsten Bismarck über die Darlegungen
und Vorschläge des Präsidenten v Bennigsen hier erwartet
Inzwischen läßt sich Letzterer es augenscheinlich angelegen sein
mit liberalen Parteigenossen in Beziehung auf ganz be
stimmte Fragen in Fühlung zu kommen Mehr läßt sich
sür heute nicht mittheilen und wer mehr sagt der läuft
Gefahr von den Ereignissen ins Unrecht gesetzt zu werden
Nur so viel steht fest die Ungewißheit hat die längste Zeit
gedauert und wer recht vorsichtig sein will der mißtraue
nachträglich allen denjenigen Mittheilungen die Positives
brachten Nicht ohne Absicht so sagt man uns sind irrige
Angaben uucorrigirt gelassen worden weil der Inhalt der
Besprechungen zeitweilig geheim bleiben sollte Magd Z

Gestern Abend fand der erste größere Empfang
beim türkischen Botschafter Sadullah Bey statt Die pracht
vollen Räume des Palais waren auf das Glänzendste er
leuchtet das Treppenhaus war von Absatz zu Absatz mit
reich gallonirteu Dienern besetzt Der Botschafter umgeben
von zwei Sekretären und dem Militär Bevollmächtigten
empfing in dem rothen Salon in welchem das durch einen
Reflektor beleuchtete lebensgroße Bild des verstorbenen Sul

tan Abdul Aziz hängt die Gesellschaft Die Herren vom
Zivil wurden durch den Ober Zeremonienmeister Gras Still
fried die Offiziere durch den Major Freiherr von Rosen
berg vom Garde Kürassier Regiment vorgestellt Die Herren
vom diplomatischen Korps waren dem Botschafter bereits
sämmtlich bekannt In der Gesellschaft wurden bemerkt der
großbritannische Botschafter Lord Odo Rüssel der belgische
Gesandte Baron Nothomb der schwedische Gesandte Baron
von Bildt der portugiesische Gesandte Graf von Rilvas
der schweizerische Gesandte Oberst Roth und viele Herren
der verschiedenen Gesandtschaftspersonale ferner die Staats
sekretäre des auswärtigen Amtes v Bülow der Kriegs
minister General v Kameke der Minister der landwirth
schastlichen Angelegenheiten vr Friedemhal der Kultus
minister Dr Falk Minister Dr Delbrück und der General
Postmeister vr Stephan Von den Hoschargen erschienen
der Hofmarschall des Kaisers Gras Perponcher der Hof
mars IM des Prinzen Karl Graf von Dönhoff der Hof

marschall des Prinzen Friedrich Karl Graf Canitz der
Oberhofmeister der Kaiserin Graf Nesselrode der Vize Ober
Zeremonienmeister von Röder die Zeremonienmeister Frhr
v Rosenberg v Usedom und v Frankenberg und der kgl
Kammerjunker Graf v Oeynhausen Außer dem Komman
danten von Berlin General v Neumann dem General von
Dietrich dem Generalarzt Dr v Lauer und dem geheimen
Kabinetsrath v Wilmowski ließen sich noch zahlreiche Offi
ziere aller hier garnifonirenden Regimenter vorstellen Der
Botschafter begrüßte alle Kommenden in liebenswürdigster
Weise und unterhielt sich in gewandtem Französisch Im
großen Speisesaale des Votschafts PalaiS stand ein reich be
setztes Büffet zur Erfrischung an welchem namentlich der
echte Samoswein den Beifall der Kenner fand Um elf
Uhr leerten sich die glänzenden Räume

Paris 8 Januar Der Deputirte Raspail das
älteste Mitglied der Linken ist gestorben

Versailles 8 Januar Der Senat und die Depu
tirtenkammer haben ihre Sitzungen heute wieder aufgenom

men In beiden Häusern wurde die Wahl des Präsidial
bureaus auf Donnerstag festgesetzt In der Deputirten
kammer eröffnete der Alterspräsident Desseaux die Sitzung
Als derselbe in seiner Rede des inzwischen verstorbenen
Abgeordneten der Linken Dueamp gedachte und dabei hervor
hob daß derselbe im Jahre 1852 nach Algier transportirt
und so das Opfer einer verabscheuuugswürdigen Regierung
geworden sei wurde er von Eassagnac mit den Worten
unterbrochen Es ist die Republik die so unedel handelt
Eassagnac wurde darauf zur Ordnung gerufen

London 8 Januar Für Mittwoch den 16 d M
ist abermals ein Ministerrath anberaumt Der Morning
post zufolge fänden zwischen dem hiesigen und dem Peters
burger Kabinet wichtige Pourparlers auf telegraphischem
Wege statt über deren Erfolg unmöglich sich etwas Be
stimmtes voraussagen lasse Die in Cardiff mit Beschlag
belegte aus 2000 Kisten bestehende Munition ist wieder
freigegeben worden da dieselbe nicht aus Patronen sondern
nur aus Patronenhülsen bestand

Nvtü 7 Januar König Victor Emanuel wurde auf
seinen Wunsch mit den Sterbesakramenten versehen In
seinem Gesundheitszustand ist eine kleine Besserung ein
getreten

Rom 8 Januar Der König hat die letzte Nacht
weniger ruhig zugebracht als die vorhergegangenen Nächte
Das Fieber hat ein wenig zugenommen

Rom 8 Januar Abends Das Befinden des Kö
nigs hat sich verschlimmert Das Fieber nahm dauernd zu
Die letzte Nacht verbrachte er sehr unruhig Kaiser Wil
helm erbat sich täglich mehrmalige telegraphische Bericht
erstattung über den Zustand Viktor Emanuels

Freilich hatte er ihn gesehen denn der Finanzwächter
steckte eben seinen hübschen Kopf mit den lachenden großen
mandelförmigen Augen und dem üppigen schwarzen Lockenhaar
zum offnen Fenster herein und sagte höflich grüßend Der
Signore Eonte läßt bitten noch eine halbe Stunde mit dem
Essen zu warten er hat noch Besorgungen zu machen

War er am Strande bei Ihnen fragte Lidy
Freilich er hat die ganze Zeit mit mir geredet er

meint er würde guten Appetit haben auf Wiedersehen
Seit tausend Jahren haben die Italiener stets Gelegen

heit gehabt sich über die nordischen Einwandrer zu wun
dern Es wäre unverantwortlich zu sagen Von ihnen zu
lernen Mit Recht würde sich jeder Italiener dadurch ge
kränkt fühlen was könnte er was sein Volk von anderen
erfahren das er nicht bereits besser weiß und kennt
Er ist zu groß fürs Nachahmen Dennoch redet nicht nur
die Geschichte deren unliebsame Seiten man leicht über
schlägt sondern auch der Augenschein wunderbar überzeugend

gegen dieses Selbstgefühl mögen wir nun das todte Gemäuer
wo auch antike Ansiedelungen sind um seine barbarischen
Erbauer befragen oder die goldglänzenden Locken auf der
Stirn des norditalienischen Säuglings durch die Finger
gleiten lassen sie die noch das Erbtheil der gothischen
Eroberer sind

Mit staunenden dunkelglänzenden Augen standen nun
auch am Christabend die Gärtnersleute Semiras Angehörige
und der Finanzwächter Beppo neben dem brennenden Lichter
baum An kirchliche Illumination gewöhnt kam ihnen die
Sache recht feierlich vor und gar schön war erst der deutsche
Brauch als nun jeder seine Gaben fand auch Beppo
Eduard beschenkte ihn mit einem hübschen englischen Dolch
messer das der Italiener kürzlich bei seinem deutschen Gön
ner bewundert hatte

Nun stellte sichs auch heraus weshalb der Graf zu
spät zum Essen kam er hatte vom Gepäckbüreau und Steuer
amt eine Sendung des Jugendfreundes und entfernten Ver
wandten Oskar abholen oder besser losringen und loskaufen
müssen die so durchaus unverdächtiger Art war daß die
Douane an irgend einen versteckten Hinterhalt zu glauben
geneigt schien O sie haben einen feinen Scharfsinn diese

Welscken Der Hinterhalt der versteckte Werth des Ge
schenkes fehlte nicht aber trotzdem konnte von einer Defrande
nicht die Rede sein Ein wappengeschmücktes Album Auf
dem Titelblatt mit Blumenlettern der Name Leokadie und
in dem Album sehr zierliche Beististzeichnungen Landschaften
und Volksgruppen aus der Gegend von Troppau wie man
sie an der Oppa und Mora findet Schloß Grätz die
Landecke das Bad bei Meltsch Polackinnen mit ihren
starr abstehenden Röcken und kurzem goldgestickten Mieder
den hübschen Kopf mit der Hita verhüllt indeß die Füße
nackt bleiben oder festlich in hellen Schuhen und zierlichen
Strümpfen prangen Jedes der Bildchen schien mit einem
wehmüthigen Borwurf zu fragen Kannst du deine Heimath
vergessen

Dieses Album lag neben den Liebesgaben des Bruders
neben Semiras zierlichem Körbchen mit reifen Orangen
ringsum mit blühendem Jasmin gefüllten Veilchen und
Heliotrop geschmückt obenauf eine weiße Kamelie die erst
erblühte des Gartens

Die Komtesse vergaß das Album in der Hand alles
um sich her Oskars rechtschaffenes bescheidenes Bild stieg
vor ihr auf und ein gerührtes Lächeln dankte dem Abwesen
den für seine ausdauernde und zarte Liebe da zwang etwas
eine unbestimmte Einwirkung Lidy aufzublicken ihre Augen
suchten nicht sie fielen gerade in die flammenden Sterne
Beppos dessen Mienen eine erregte Leidenschaft verriethen
seine Finger spielten prüfend an der Schneide des Dolch
messers hernieder und er sprach sich zu einem unheimlichen
Lächeln zwingend Signora es thut nicht gut das da
einem eisersüchtigen Liebhaber zu schenken

Lidy ward bleich vor Schreck und Ueberraschung und
mußte sich an den Rand des Tisches stützen Blitzschnell
veränderten sich Beppos Züge O vergeben Sie mir, rief
er die Hände flehend erhoben ich bin ein Ungeheuer daß
ich einen Engel der Barmherzigkeit wie Sie es sind er
schrecken konnte Noch auf meinem Todtenbett werde ich
für Sie zu Gott beten und hätte ich tausend Leben ich
würde sie alle freudig für Sie o Coutefsa dahin geben

Fortsetzung folgt



Der Krieg
Ueber die Einnahme von Sofia nach der Eroberung

von Plewna der größte Erfolg den die Russen in Europa
errungen haben schreibt die Wiener Presse Der Besitz
von Sofia ist mit Rücksicht auf Nordost Rumelien von der
selben Wichtigkeit wie der von Tirnowa für die Okkupation
von Central Bulgarien Gegen Westen eröffnet sich jetzt den
russischen Truppen ganz abgesehen von aller Okkupation und
Unterbindung der Kommunikationen zwischen Konstantinopel
und Bosnien ein ausgedehntes Fouragirungsgebiet was mit
Rücksicht auf die jetzigen Schwierigkeiten der Balkanpassage
und Proviantnachschübe von großem Werthe ist Die nächsten
Folgen der Besetzung von Sofia werden in dem Falle von
Nisch und in der östlichen Vormckung des Gurko fchen Korps
gegen die türkischen Positionen bei Slatitza und Jchtiman
sein Erstere deckt die südlich des Balkan nach Schipka
führenden Landwege letztere die Straße über Philippopel
nach Adrianopel

Tiflis 20 Dezember Die aufständische Bewegung
einer über eine halbe Million Seelen zählenden Bevölkerung
ist erloschen Am 16 d M wurde die vollständige Wieder
herstellung der Ruhe den Einwohnern des Kaukasus amtlich
notificirt und damit von Amts wegen das Aufhören eines
Zustandes konstatirt welcher allgemein die ernstesten Besorg
nisse einflößte

Die hier nach Rußland durchpassirenden türkischen
Gefangenen bieten ein Bild des Elends und Jammers dar
Die Kleidung derselben ist durchgehends im äußersten Grade
defekt vom Schuhwerke existiren zumeist nur kümmerliche
Trümmer und dabei herrscht eine überaus strenge Kälte
Die russische Intendantur thut ihr Möglichstes um das
Elend der Unglücklichen zu lindern das Mögliche ist aber
hier nicht zureichend Es herrschen auch viele Krankheiten
unter den Gefangenen und fordert namentlich der Typhus
ein großes Kontingent von Opfern unter diesen Bedauerns
werthen In Folge dessen ist die Rede davon daß vorläufig
die Weiterbeförderung der Gefangenen fistirt werden soll
Bei dieser Gelegenheit möge es gestattet sein einen Irrthum
zu berichtigen welchem man oft begegnet Man behauptete
bis jetzt daß die türkische reguläre Armee in Armenien aus
lauter jungen kräftigen Männern bestehe die erst kurz vor
Ausbruch des gegenwärtigen Krieges unter die Fahnen be
rufen wurden Wir sahen in der letzten Zeit bei 20,000
Gefangene von welchen höchstens 10pCt aus kräftigen
jugendlichen Gestalten der Rest aber aus älteren zumeist
bereits geschwächten Leuten bestand

Petersburg 8 Januar Offizielles Telegramm aus
Bogot vom 6 d Am 2 d besetzten Detachements der
unter den Generälen Dandeville und Brock stehenden Truppen
Slatitza aus welchem Orte sich die Türken in östlicher Rich
tung zurückzogen Ein Theil der Truppen des Generals
Dandeville verfolgte die Türken und besetzte Laschen Am
3 d wurde Petritfcheff besetzt Die Türken zogen von dort
längs der Ebene von Topolnitza und gegen Tatar Basard
schick Unsere Truppen welche die Türken verfolgten rückten
bis Poibren das noch vom Feinde besetzt war Da es un
möglich war eine Umgehungsbewegung auszuführen so war
nur eine direkte Verfolgung möglich Nach Meldungen unserer
Eelaireure stehen vor Samakowo und Jchtiman noch bedeutende
Detachements türkischer Kavallerie während jenseits Jchtimans
vor der Trajanspforte und Kaputfchek Infanterie bemerkt
wurde die damit beschäftigt war ihre Stellungen zu be
festigen Bei dem Detachement des Großfürsten Thronfolgers
fanden kleinere Scharmützel statt bei Solenik Konstanz
Sadina Omurkioi Gagowa Ehaidarkioi auf der Straße
nach Osmanbazar und in der Umgegend von Enidsche In
allen diesen Geplänkeln hatten wir nur 3 Soldaten todt
11 verwundet Bei Omurkioi wurden 170 Pferde und ver
schiedenes Vieh erbeutet

Konstantinopel 8 Januar Türkischerfeits wird ge
meldet die Russen hätten am Freitag Solenik angegriffen
seien aber zurückgewiesen worden Im Schipkapaß dauert
der Artilleriekampf fort

Wien 8 Januar Wie der Polit Korresp aus
Bukarest mitgetheilt wird erregt es dort Aufsehen daß der
frühere rumänische Agent in Konstantinopel General Joan
Ghika am 3 d in einer geheimen Mission nach Bulgarien
abgereist ist In politischen Kreisen ist man der Ansicht
daß sich die Mission des Generals auf die Eventualität von
Waffenstillstandsverhandlungen beziehe bei denen Rumänien
ein direkte Vertretung beanspruche Ghika solle als künftiger
Repräsentant Rumäniens bei den Verhandlungen zugegen sein

Stadtverordneten Sitzung am 7 Januar
Schluß

Um die Wahl der verschiedenen Kommissio
nen in der nächsten Sitzung feststellen zu können wurden
die Herren Demuth und Wolff welchen bereits in
früheren Jahren das Amt obgelegen hat sowie Herr
Dr Müller ernannt welche im Verein mit den vier Her
ren des Bureaus am nächsten Donnerstag die nothwendigen
Vorschläge aufstellen und die Wahlen der Kommissionen
vorberathen sollen Der Hr Vorsitzende äußerte hierbei
den Wunsch eventuelle Anträge ihm rechtzeitig zukommen
lassen zu wollen

Hr Justizrath Fie biger hielt es am Ort und an
der Zeit über eine Aenderung der Bau Kommission zu
sprechen Wöchentlich halte dieselbe eine Sitzung ab welche
so lange dauere wie die Stadtverordnetensitzung und eine
Ueberbürduug mit Arbeit vollauf beweise Die Geschäfte
der Kommission ließen sich wohl theilen ohne den Theilen
eine Plenarversammlung unmöglich zu machen Die einzelnen
Mitglieder würden wesentlich von Arbeit entlastet und er
bitte darüber zu beschließen ob die Bau Kommission in
zwei Theile getheilt und dem einen die Geschäfte des städti
schen Hochbauwesens dem andern Theile die übrigen Bauten
übertragen werden solle Die Stadtverordneten Versamm
lung möge den Magistrat ersuchen eine solche wünschens
wertes Theilung zu berücksichtigen

Hr Grab wünschte als mehrjähriges Mitglied der I
Ban Kommission daß alle Mitglieder auch in Zukunft von I
einer Sache unterrichtet würden Wenn die eine Kommis
sion etwas beschließe wovon die andere nichts wisse dann
könnten bei der Generaldebatte in der Stadtverordneten
Versammlung große Schwierigkeiten entstehen

Hr Stadtrath Jordan bekannte daß Hrn Fiebi
gers Antrag viel für aber auch viel gegen sich habe Viel
leicht dürfte sich eine Verstärkung der Bau Kommission em
pfehlen

Hr Justizrath Fritsch theilt die Bedenken des Hrn
Grab nicht Die Gegenstände seien so durchaus verschiede
ner Natur daß die getheilten Kommissionen sich recht gut
mit diesen beschäftigen könnten Käme eine Sache vor
welche in die Ressorts beider Kommissionen falle dann bleibe
ja eine gemeinschaftliche Berathung unbenommen

Hr Görlitz konnte die Ansicht nicht theilen daß die
Feuerkommission mit Arbeiten überbürdet sei Wenn es
Jemandem zu viel sei die Sitzung zu halten dann möge
er doch sein Amt niederlegen Man befände sich in einer
Reorganisation der Baukommission Die Arbeiten seien
allerdings verschiedener Natur in Bezug aber auf die lei
tenden Personen ließen sie sich nicht trennen Es müsse
denn ein zweiter Baurath oktroyirt werden Man könne
nicht den Baurath mit einer neuen Last behelligen Jetzt
seien ferner durchschnittlich nur immer 4 Mitglieder der
B K anwesend werde sie getrennt dann kämen vielleicht
nur zwei Unvermeidl ch wäre es alsdann daß der Magi
strat in den Kommifsions Sitzungen die Oberhand behielte
Er bitte demnach auf Herrn Fiebiger s Vorschlag nicht
einzugehen

Hr Kommerzienrath Rieb eck bekannte daß von ihm
die Anregung zu einer solchen Theilung der Kommission ge
geben sei da er dann das bisherige Verfahren erheblich ab
gekürzt glaubte

Hr Justizrath Fiebiger hielt die Angelegenheit von
größter Tragweite und bat sie zunächst an die Bau Kom
mission zu verweisen Der Ansicht des Hrn Görlitz daß
die Arbeiten vermehrt würden könnte er sich nicht anschlie
ßen wenn ferner die Mitglieder nicht fleißig in die Sitzungen
kämen so liege dies daran daß es zu viel seien Nach
seinem Vorschlage ermäßige man die Arbeitslast und es
würden dann auch mehr Herren kommen Für heute möchte
man noch nichts beschließen er strebe nicht eine Vermeh
rung sondern Vereinfachung der Arbeiten an

Hr Sanitätsrath Hüll mann schloß sich einer Thei
lung der Baukommission an unter der Bedingung daß
letztere durch einige Mitglieder aus der Versammlung ver
stärkt werde

Auch Hr Regierungsrath Gneist sprach sich für eine
Theilung im Interesse der Beschleunigung des Geschäfts
ganges aus Die Bedenken daß in den Sitzungen immer
eine größere Anzahl Magistratsmitglieder anwesend sein
würde könne er nicht theilen auch der Stadtbaurath werde
mit einer Theilung einverstanden sein

Hr Justizrath Göcking gab zur Erwägung dem An
trage an den Magistrat den Gedanken beizugeben daß die
beiden getrennten Kommissionen wieder zu einer Plenarkom
mission zusammentreten könnten

Die Versammlung beschloß den Magistrat zu ersuchen
mit der Baukommission die Theilung der letzteren in zwei
Unterabtheilungen zu erwägen Zum Zwecke dieser Erwä
gung oder Vorberathung sollte die Baukommission noch durch
einige Herren verstärkt werden

Vorgeschlagen wurden hierzu die Herren Gneist
Dr Beeck Dr Hüllmann und Hildebrandt

Hr Justizrath Fiebiger äußerte sich gegen den Vor
schlag Hrn Hildebrandt zu wählen da Techniker genug
sam vertreten seien Es handele sich darum erfahrene
Stadtverordnete in die Kommission zu bringen Aus Grund
dessen wurde die Wahl des Hrn Hildebrandt abge
lehnt

Endlich wurde die Beschaffung zweier Ofenschirme An
trag des Hrn Dr Müller und einiger Thermometer
Antrag des Hrn K R Rieb eck beschlossen

Ueber die zu genehmigende Fluchtlinie für den Umbau
auf dem Grundstücke Geiststraße Nr 68 und die Bewilligung
einer Terrainentschädigung 4,44 M referirte Herr
Maurermeister Müller Die für das abzutretende Terrain
festgesetzte Entschädigung ist auf 20 pro M normirt
so daß der Gesammtbetrag 89 70 ergiebt Die Bau
kommission hat sich mit der vom Magistrat vorgeschlagenen
Fluchtlinie sowie der genannten Terrainentschädigung einver
standen erklärt und der Versammlung deren Annahme
empfohlen Gleichzeitig stellte Referent den Antrag eine
größere zur Skizzirung von Bauten c geeigneten schwarzen
Tasel zu beschaffen Die Versammlung genehmigte die
vorgeschlagene Fluchtlinie sowie den qu Betrag

Herr Dr Müller sprach sich dagegen aus die Tafel
an der Wand zu befestigen da letztere hierdurch nur ver
unziert würde Herr Justizrath Göcking hielt die Befestigung
der Tafel an der Wand für inopportun da auf diese Weise
der so lästige Glanz der Tasel nicht vermieden werde wie
es bei schräger Stellung der Fall sei im übrigen stellte er
anheim die Frage in der Bau Kommission anzuregen Herr
vr Hertzberg sprach sich entschieden gegen den bisherigen
Platz der Tafel aus da die Fernsitzenden von einer in der
Ecke angefertigten Zeichnung ununterrichtet blieben Für
die Tafel selbst lasse sich wohl zur Vermeidung des blenden
den Glanzes ein stumpfer Lack anwenden Herr Dr Beeck
machte darauf aufmerksam daß die Skizze an der Tasel
immer nur ein ungefähres Bild gäbe an Ort und Stelle
erscheine die Situation weit anders Er schloß sich wie auch
Herr Justizrath Fiebiger dem Antrage des Vorsitzenden
an Die Versammlung that dasselbe

Herr Maurermstr Steinhaus Zur Regulirung
und Bekiesung des Schulhoses der neuen Schule
in der Henriettenstraße sind früher bereits 1200
bewilligt DaS Terrain welches zu reguliren und Planiren

ist beträgt 190 nzRuthen und ist so unregelmäßig daß mit
unter 2 M hoch Erde aufgeschüttet werden muß Zum Theil
soll diese aus den Ausschachtungen genommen werden Die
Gesammtkosten belaufen sich auf 3900 so daß 2700
nachzubewilligen seien was er in Anbetracht der Dringlichkeit
der Vorlage empfehle Auch Herr Görlitz und Herr Stadt
rath Jordan wiesen auf die Nothwendigkeit hin der Schule
selbst wegen die Vorlage anzunehmen Die Versammlung
bewilligte die verlangte Summe

Ueber den Etat der Gottesackerkasse pro 1878/79
referirte Herr Weinack Der Etat schließt ab in Einnahme
und Ausgabe mit 19969 56 Ein Ueberschuß der Ein
nahme von 3220 soll theils und zwar mit 1012
zur Verzinsung des der Kämmereikasse entliehenen Kapitals

von noch 22,500 theils und zwar mit 2208 zur
weiteren Tilgung dieser Schuld verwendet werden Die
Finanzkommission hat die Genehmigung des Etats empfohlen
und hierzu beantragt daß eine besondere Aufstellung der
Berechnung für die von der Stadt legatenmäßig aufzu
wendenden Unterhaltungskosten von Grabstätten sowie daß
dem Etat eine Nachweisung der der Stadt zur Unterhaltung
von Gräbern legirten Beträgen beigefügt werde Die Ver
sammlung schloß sich diesem Antrag an

Herr Justizrath Fiebiger stellte die Anfrage wie
hoch sich der Betrag für die Grasnutzung auf den drei
Quartieren belaufe und beantragte auch die übrigen
Quartiere die nicht mit Gräbern belegt werden zu ebenen
und mit Luzerne zu bepflanzen Auf diese Weise werde mit
der Zeit eine Verschönerung herbeigeführt werden wie sie die
Anlagen am Schimmelthor aufweisen

Herr Reg R Lamprecht glaubte auf einen großen
Ertrag der Grasnutzungen nicht hoffen zu dürfen auch eine
Planiruug hielt er für nicht möglich

Herr Dr Hertz berg brachte zur Sprache daß die im
Etat enthaltene Position zur Anpflanzung und Nachpflanzung
speciell auf dem inneren Theile des Gottesacker zur An
pflanzung von Linden zwischen den einzelnen Gräberreihen
auf ganz schmalen Wegen verwendet werde Durch diese
Anpflanzungen werde das formelle Recht der Grabbesitzer
beschränkt Denn die gepflanzten Linden würden wenn sie
es zur Entwickelung brächten die Pflanzung von Blumen
illusorisch machen Die in neuerer Zeit angelegten Linden
alleen unter Vernichtung alter Lebens und Cederbäume müsse
er nur als schädlich betrachten

Herr Justizrath Göcking wies darauf hin den Gegen
stand mit dem man es zu thun habe nämlich die Etats
berathung nicht zu verlassen

Herr Stadtrath Lamprecht betonte daß die Be
pflanzungs Ordnung nicht in der Willkühr der Gottes
ackerbehörde liege sondern durch beide städtische Behörde fest
gesetzt sei

Herr Justizrath Fiebiger hielt eine Planirung der
Quartiere doch für möglich Die bereits geebneten seien in
derselben Verfassung gewesen Er stelle den Antrag den
Magistrat zu ersuchen die Quartiere des Stadtgottesackers
welche nicht mit Gräbern belegt sind zu ebnen wie die alten
geebnet sind Falls Bedenken vorhanden seien bitte er eine
Kommission zu erwählen welche die Sache erwägen solle
Er sei überzeugt daß eine erhebliche Rente durch die Be
pflanznng erzielt werde

Herr Bürgermeister vom Hagen hielt die Sache eben
falls für wichtig um sie durch eine gemischte Kommission
berathen zu lassen und ersuchte den Antragsteller sich dem
anzuschließen

Herr vr Müller sprach sich gegen Herrn Fiebigers
Antrag aus Die jetzigen Verhältnisse der dortigen Pflan
zungen böten im Frühjahre eine Pracht ein wahres Paradies
welches nicht vernichtet weroen dürste Er würde keinen
Baum und keinen Busch wegnehmen

Herr Amtmann Roth unterstützte die Ansichten des
Herrn vr Müller Der Gottesacker sei mit Bosquetagen und
Sträuchen so herrlich geziert daß man unmöglich beabsichtigen
könne Luzernen Acker dort anzulegen Er halte die Sache
noch nicht für so weit daß man schon in die anderen Quar
tiere eingreifen müsse Höchstens beantrage er die Angelegen
heit dem Magistrat zur Erwägung zu geben

Herr Justizrath Fiebiger betonte nochmals daß durch
die Planirungen c nur die Vorarbeiten zu künftigen und
zwar den schönsten städtischen Parkanlagen geschaffen werden
sollten Wenn jetzt dort ein Paradies sei dann müsse erst
eine Kommission gewählt werden dies zu untersuchen

Der aus der Mitte der Versammlung beantragte Schluß
der Debatte wurde angenommen Die Versammlung beschloß
den vorgelegten Etat zu genehmigen ferner den Magistrat
zu ersuchen im Verein mit der Verschönerungekommission
die Einebnung der älteren Quartiere und damit die Vor
bereitung für spätere Parkanlagen zu treffen vorznberathen

Herr Prof vr Knoblauch referirte über den in
E innahme und Ausgabe mit 74600 abschließenden Etat
der Gymnasialkasse Es befindet sich bei der Ein
nahme ein städtischer Zuschuß von 16790 Schulgeld
sind 799 weniger eingenommen als im Vorjahre

Herr vr Müller sprach über die allmälige Erwei
terung der Schule von ursprünglich 6 bis jetzt aus 14 Klassen
und glaubte die Frage auswerfen zu müssen ob die der An
stalt gewährten Mittel auch ausreichend wären Herr Prof
vr Opel beantwortete diese Interpellation dahin daß durch
Ueberstunden und durch Hülfslehrer in diesem Wintersemester
wöchentlich 114 Unterrichtsstunden ausgefüllt würden die
etwa 5 volle Lehrerstellen repräfentirten Deswegen und da
die Etatsaufstellung bis zum 1 April 1879 maßgebend sei
beantrage er denselben in der vorliegenden Fassung nicht an
zunehmen sondern mit dem Ersuchen an den Magistrat zu
rückzugeben für die Anstellung von mehreren Lehrern für die
unteren Ghmnasialklassen Sorge zu tragen

Hr Bürgermeister vom Hagen stellt anheim den
Etat in seiner Vorlage zu genehmigen Das Kuratorium
werde jedenfalls Schritte thun die Interessen der Stadt zu
wahren



Hr Sanitätsrath Dr Hüll mann betonte daß die
Anregung zur Abnahme von auswärtigen Schülern zuerst
ausgegangen sei von der Stadtverordneten Versammlung
Als immer eine Klasse nach der andern entstanden sei habe
es im Interesse der Stadtverordneten gelegen die Aufnahme
auswärtiger Schüler beschränken zu lassen Namentlich sei
in die Vorbereitungsschule Niemand von außerhalb aufge
nommen Er halte es nicht für nothwendig an den jetzt
bestehenden Gebräuchen etwas zu ändern dem Schulkolle
gium sei viel daran gelegen auswärtige Schüler zu haben
aber nur soweit daß der Stadtseckel nicht belastet würde
Er habe nicht gehört daß der Unterricht gelitten habe

Hr Pros Dr Knoblauch weist darauf hin daß man
mit der Genehmigung des vorliegenden Etats nur den vor
jährigen aufrecht erhalte Er sehe keine Gefahren dies zu
thun und empfehle daher den Etat als den Minimalbetrag
der Bedürfnisse anzusehen

Lotterie
Berlin 8 Januar 1878

Ohne Gewähr
Bei der heute angefangenen Ziehung der 3 Klasse

157 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
1 Gewinn 5 15000 aus Nr 1797
3 Gewinne 5 6000 auf Nr 4720 5S515 60478
1 Gewinn ö 3000 auf Nr 42422
2 Gewinne 5 1800 auf Nr 1922 23551
2 Gewinne kt 900 auf Nr 20216 93836

Haupt Gewinne
1 Klaffe 93 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 8 Januar 1877

1 Gewinn z 3000 auf Nr 71019
14 Gewinne 5 1000 auf Nr 4022 9314 22355

32824 34486 38902 53087 61973 72670 75989 79531
31289 94739

20 Gewinne 5 500 auf Nr 3917 11920 12016
1K731 17838 204S9 23682 38061 40938 53731 55944
62548 62620 64280 68917 75459 77933 81218 83365
87542

44 Gewinne ü 300 auf Nr 4991 6485 7797
3332 10533 13831 15147 16704 17863 18562 22229
23468 24441 24875 25006 25165 25854 30070 30505
32185 35109 39299 44374 44790 45486 45663 51617
51698 53410 57117 61405 62222 67639 73642 77724
83313 83658 85877 88575 90939 98422 98869 99230
39916

95 Gewinne 5 120 auf Nr 1021 1393 1544 4984
5212 11316 12093 13542 13895 14156 14232 14688
14700 15414 15563 17537 18722 23139 24226 24475
25272 26102 26590 26858 29158 29338 29955 30761
32649 33506 33562 34577 34928 35411 36704 38582
33859 42329 43901 44212 44552 44737 44834 45604
45933 46830 48143 48367 50390 50391 53487 53954
S4918 55975 56123 56218 57745 59772 60108 62016
62216 65154 65200 66972 67334 70378 73030 73380
74263 75892 76539 77024 78897 79303 80977 81895
82104 82631 82835 84641 85359 90221 90819 92181
31038 94750 95208 95232 95367 95797 95894 96424
36714 97787 99991

Nachtrag
In einer Unterredung die ein Korrespondent der Köln

Ztg, mit Mehemed Ali hatte äußerte sich letzterer über
Osman Paschas Verhalten dahin daß ein großer Theil
der Schuld an dem Unglück von Plewna aus den Schultern
Osman Paschas ruhen bliebe Denn wie tapfer und löwen
muthig er sich auch vertheidigte vom strategischen Stand
punkte war das zähe Festhalten an diesem Platze ein großer
Fehler Ich habe ihn frühzeitig gewarnt Ich habe noch
die Abschrift der Depesche die ich als Oberbefehlshaber der
Donau Armee ihm zusandte Ich gebot ihm sofort Plewna
zu verlassen wenn Lowatz gefallen sein würde und sich aus

Orkhanie zurückzuziehen um dort gegebenen Falls ein zweites
Plewna zu errichten Aber Lowatz fiel und Osman kehrte nach
Plewna zurück um es nimmer als Sieger zu verlassen Nach Su
leimans Sturm aus den Schipkapaß war dies der ärgste Mißgriff

den ein türkischer General in diesem Kriege begangen
Osman aber besaß das beste Heer der Welt Die Solda
ten welche ihm aus Konstantinopel durch Schefket zugeführt
wurden gehörten zu den ausgesuchtesten Kerntruppen er
hatte ferner mehrere der alten Bataillone die unter mir in
Montenegro gestanden und daneben noch seine alten Trup
pen aus Widdin welche im vorigen Jahre in Serbien ihre
Schule durchgemacht hatten Was jetzt noch von Truppen
in Sofia und Thracien übrig geblieben ist kaum der Rede
werth Suleiman will sie durch Truppennachschübe von
Schumla her auf 100,000 Mann bringen ich wünsche ihm
Glück dazu

Möglich ist es immer denn hier zu Lande trifft meist
das Gegentheil von dem ein was man andern Orts erwartet
Sofia ist leicht zu vertheidigen und schwer zu nehmen noch
furchtbarer ist aber Adrianopel an dessen Vertheidigung jetzt
mit solchem Elfer gearbeitet worden Ich glaube Djemil
Pascha hat dort sein Meisterstück abgelegt Aber vor allen
Dingen sind Soldaten nöthig und die fehlen vor der Hand
Mehemed Ali berücksichtigt bei seinem Urtheil anscheinend
nicht daß Osman Pascha an den Befehl des Oberkriegsraths
zu Konstantinopel gebunden war

Die Affaire Bishop schreibt das Berl Tagebl
hat eine überraschende Wendung genommen und die bezüg
liche Untersuchung mußte sich in Regionen versteigen welche
dem schon an sich bedeutsamen Falle noch eine ganz beson
dere Tragweite verleihen Wenn wir auch von der patrio
tischen Erwägung geleitet daß eine vorzeitige Veröffentlichung
in den Gang der Untersuchung störend eingreifen könnte
unseren Lesern heute noch nicht Alles mittheilen was uns
bereits seit längerer Zeit über diese Angelegenheit bekannt
ist so können wir doch schon andeuten daß die Abberufung
des hiesigen Militärbevollmächtigten einer uns befreundeten
Macht dieser Angelegenheit nicht fern steht Wenn ferner
ein hiesiges Abendblatt jüngst mit der dementirenden Be
hauptung auftrat daß kein Beamter unseres Kriegsministe
riums in der landesverrätherischen Affaire verwickelt oder
gar verhaftet sei so ist dies leider unrichtig denn es hat
sich in der That ein preußischer Beamter gesunden welcher
durch schwerwiegende Bestechungen verlockt zu dem Verrath
die Hand bot Dieser Beamte befindet sich im Gefängnisse
der Stadtvoigtei und seine Vernehmungen erfolgen nicht
durch ein Militärgericht wie es irrthümlich in hiesigen
Blättern hieß sondern durch den mit der ganzen Unter
suchung betrauten Stadtgerichtsrath Ballieu In wie frecher
ja geradezu gewaltthätiger Weise der Verräther zu Werke
gegangen ist das zeigt der nachstehende Vorgang Vor meh
reren Monaten war beim hiesigen Kriegsministerium mit
der Post eine große Blechkapsel eingegangen welche die
in die Augen fallende Aufschrift Pläne von Metz trug
Diese Sendung wurde auf das Pult des betreffenden
Abtheilungs Ehefs gelegt von wo sie auf räthselhafte Weise
verschwand um sich nach Verlauf von acht Tagen in an
scheinend unversehrtem Zustande genau an derselben Stelle
wiederzufinden von der sie weggenommen worden war Zur
Beruhigung für unsere patriotisch gesinnten Leser können wir
indeß hinzufügen daß die betreffenden guten Freunde und
die hinter denselben stehenden intimen Feinde des Reiches
im vorliegenden Falle ihr Geld für die ihnen ausgelieferten
Nachzeichnungen jener Pläne umsonst ausgegeben haben denn
jene Kapsel war nur eine Falle die man aufgestellt hatte
um bestimmte Anhaltspunkte für einen längst gehegten Ver
dacht zu gewinnen Dies ist damals vollständig gelungen
selbstredend hat man von der sofortigen Verhaftung des
Ertappten Abstand genommen um durch unbemerkte unaus
gesetzte Beobachtung seines Thun und Treibens seinen Ver
bindungen auf die Spur zu kommen Erst als man auch
dies glücklich erreicht hatte versicherte man sich des ver
räterischen Beamten und seines nächsten Verbündeten des

Mr Bishop der indeß wie angedeutet auch nur eine unter
geordnete Mittelsperson gewesen ist

Fürst Karl von Rumänien hat den im russischen
Feldlager weilenden deutschen Generalstabs Offizieren seinen
Stern von Rumänien verliehen und ihren Burschen die

Medaille dieses Ordens Letztere besitzen übrigens bereits
das Soldatenkreuz des russischen Georgs Ordens

Wien 8 Januar Die alte Presse erfährt aus
Sistowo Die Nachricht daß russische Heerführer bereits
Instruktionen für eine eventuelle Waffenruhe erhalten hätten
ist gänzlich unbegründet Im Gegentheil sagt ein Armeebe
fehl des Großfürsten Oberkommandanten datirt vom 5 d
M unter anderem Die Zeit der letzten Auseinandersetzung
mit dem hundertjährigen Erbfeind sei gekommen

Konstantinopel Hafiz Pascha meldet aus Novi
bazar daß er nach einer zweitägigen blutigen Schlacht die
Serben schlug und Kurschumlja wieder eroberte Ejub
Pascha schlug und verfolgte die Serben bis zur Grenze

Paris 8 Januar Das Gerücht der General Ducrot
werde in Folge der Schritte der Linken in seinem militäri
schen Kommando durch eine andere Persönlichkeit ersetzt wer
den gewinnt an Glaubwürdigkeit Ducrot hat wie die
Agence Havas meldet selbst eine Untersuchung über seine

Führung beantragt General Cousin de Montauban
Graf v Palikao ist gestorben

London 9 Januar Orig Telegramm Die
Morningpost erfährt England empfahl um die Bedin

gungen Rußlands kennen zu lernen der Pforte den Vor
schlag Rußlands wegen einer Waffenruhe direkt mit dem
Hauptquartier zu unterhandeln anzunehmen

Konstantinopel 9 Januar Orig Telegr Die
Pforte entschied sich für Nachsuchung eines Waffenstillstandes
der Kriegsminister geht ins Hauptquartier

Aus Halle und Umgegend
Der Arzt Dr Günther in Halle a/S ist mit

Anweisung des Wohnsitzes in Luckenwalde zum Kreiswund
arzt des Kreises Jüterbog Luckenwalde ernannt worden

Den 9 Januar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 27 8,5
Thermometer 0,2
Wind N

Näh Berein im Diakonissenhanse
Donnerstag den 10 Januar Nachmittags 3 Uhr Um
zahlreiche Betheiligung wird freundlichst gebeten

Kirchliche Anzeige
Synagogen Ge mei nde Freitag den ii Januar Abends

4 l/z Uhr Gottesdienst

Viele Personen beklagen sich Morgens beim Erwachen über Be
schwerden und Beklemmungen im Halse die ihre Ursachen in einer
mehr oder weniger starken Verschleimung des Schlundes haben Man
macht um auszuspeien die heftigsten Anstrengungen welche häufig den
Husten und zuweilen sogar einen lebhaften Brechreiz herbeiführen und
erst nach Verlauf einer oder zwei Stunden und mit größter Mühe
gelingt es sich der die Athmung beschwerenden Hindernisse zu entledigen
Die zur Hebung dieses außerordentlich beschwerlichen Uebels dienenden
Mittel zu nennen heißt somit allen davon befallenen einen wirklichen
Dienst erweisen und zwar handelt es sich hier um den Theer welcher
eine so äußerst günstige Heilwirkung auf alle Affektionen der Athmungs

organe ausübt Es genügt bei jeder Mahlzeit zwei oder drei Guyot sche
Theerkapseln zu nehmen um damit mit größter Schnelligkeit eine
Linderung herbeizuführen die man umsonst in einer großen Anzahl
mehr oder weniger theueren und umständlichen Medikamente gesucht
hatte Von zehn werden in acht oder neun Fällen diese regelmäßigen
Beschwerden durch den sortgesetzten Gebrauch der Theerkapseln vollständig
verschwinden

Es verdient hervorgehoben zu werden daß da jeder Flacon
KV Kapseln enthält die ganze Cur auf den kaum nennenswerthen Preis
von 10 20 Pfennige täglich zu stehen kommt

Der rasche Absatz den dies Produkt gesunden hat zahlreiche Nach
ahmungen davon hervorgerufen Herr Guhot kann daher eine Garantie
nur für diejenigen Flacons übernehmen welche feine Unterschrift in
dreifarbigem Drucke tragen

Depots in den meisten Apotheken in Halle bei H Sohncke
en gros

Wohnungs Vermiethnng
Mühlweg 18 ist an ruhige kinderlose Leute

ein Souterrainlogis besteh aus Stube Kam
mer Küche und Kohleustall zu vermiethen u
zum 1 April zu beziehen

Angnstaskatze 7a sind 3 Wohnungen
bestehend je ans 3 Stuben 3 Kammern K,
Mädchen u Speisek zc zu vermiethen und
1 April zu l eziehen

Eine freuMl Wohnung mit Gartenbesuch
ist an 2 einzelne Leute zum 1 April zu ver

m iethen Luisenstraße 8
Ein f Restaurant Nähe d B ist unter

günstigen Bedingungen sofort zu übernehmen

Off K I 720 Exped d Bl niederznl
Großer Laden

mit Ladenstube mit oder ohne Wohnung so
fort oder 1 April zu vermiethen Näheres

gr Berlin 13 I
Ein Laden mit oder ohne Wohnung ist

zu vermiethen und zum 1 April zu beziehen
Graseweg 13

Gr Ulrichsstraße 8 ist die 2te Etage zu
vermiethen und zum 1 April zu beziehen

Näheres im Laden
Eine sreundl Wohnung Stube 2 Kammern

Küche Keller Wasserl ist für jährlich 56
zu vermiethen gr Ulrichsstraße 7

Eine Wohnung ist an kinderlose Leute zum
1 April zu vermiethen Preis 150 jähr
lich zu erfragen Sophienstraße 9b parterre

2 Wohnungen zu verm kl Märkerstr 3
1 Logis s g b v Geiststraße 47

Eine fr Wohnung zum 1 April zu verm
3 St 2 K K Boden u Kellerverschl z
Pr v 65 Näheres

gr Sandberg 6 im Hof 2 Tr
Die 1 Etage best aus 3 St 2 K K

nebst allem Zubehör zu vermiethen und zum
i April beziehbar gr Steinstraße 18

Gr Märkerstr 27 I Et i April zu be
ziehen H 5103 A Heidenreich

Eine Wohnung von 2 Stuben nebst Zube
hör zu vermiethen kl Brauhausgasse 15

Lindenstraße 6 sind 4 St 2 K K u Z
zu vermiethen und zum 1 April zu beziehen

Ein Logis best aus 3 St 2 K 1 K
und Zubehör 1 Et ist Niemeyerstraße 12
zu vermiethen und zum 1 April zu beziehen

Ein Logis von 9 Pikeen nebst Zubehör
zu vermuthen Pr 250 H gr Wallstraße 1

Eine Wohnung von 1 St 2 K 1
nebst sonstigem Zubehör und verschließbarem
Entrse an eine ruhige anständige Familie z
1 April zu vermiethen Schulgasse 4

Eine Wohnung in der Wilhelmsstraße be
stehend aus 4 Stuben u Kammern welche
sich für Pensionäre eignet ist mit d 1 April
zu beziehen Näheres Harz 48

Karlsstr 12 sind 2 herrschaftliche Etagen
und Wohnung zu 48 zu vermiethen

Ein Logis für 125 H und eins für 40
zu vermiethen und zum 1 April zu beziehen

Wuchererstraße 3 1 Tr
Wohnungen zu 24 u 35 Ludwigsstr 7

1 St f 28 H i Febr Brunnengasse 2

Mittl Herrschaft Wohnung zum 1 April
zu b eziehen Harz 10g, Näh daselbst Hos I

Angustastr 4 die I Etage best in 3 St
3 K, Küche u Zub zum 1 April zu bez
2 Logis zu 50 u 55 LA Breitestraße 17

St K K u 1 kl W f einz Pers z
1 April zu vermiethen Wuchererstr 12 I

Eine Wohnung für 22 H ist sofort und
2 Wohnungen zu Ostern zu vermiethen

Liliengasse 14

In der Nähe des Marktes Hanssack 1
sind zwei Wohnungen zu vermiethen und zum
1 April zu beziehen

1 Logis 1 April zu beziehen Markt 11
Kl Stube u K an eine einzelne Person

zu vermiethen gr Berlin 8
Angenehme Wohnung 3 Stuben 2

Kammern Küche nebst Zubehör zum
1 April beziehbar kl Klausstrasze 15

Eine Wohnung von 2 St 2 K 1 Küche
und Feuerungsgelaß zum 1 April zu beziehen

große Rittergasse 1
Zu erfahren alter Markt 25

Wohnung für 30 O verm 1 Febr oder
später desgl ein Pferdestall Wuchererstr 34

2 sreundl Wohnungen zu 55 Harz 16a
im Seitengebäude zu erfragen

Kl Wohnung zu vermiethen Mühlberg 1
1 kleinere Wohnung St K, K 30 H

an einzelne Leute zu vermiethen Steg 10

Reilsftr 6 eine fr Wohnung St K K
zu 40 H fogl oder i April

1 Stube zu vermiethen 4te Vereinsstr 12
Ein Zimmer nebst Kabinet unmöblirt in

bequemer und schöner Lage nahe der Post und
Telegraphenstation zc ist sofort zu vermiethen
Nähe res Poststraß e 3 im Sch uhgeschäft

1 oder 2 Herren finden freundliches Logis
bei F Spieß Karlsstraße 10 II

F möbl Zimmer verm Weidenplan 3s,
Fr möbl Zimmer sof Niemeyerstr 15 p

Anst Schlafstelle m K gr Brauhsg 19 II
Anst Schlafstelle m K kl Branhausg 6
Anst Schlafstelle gr Ulrichsstraße 52 I
Anst Schlafstelle gr Ulrichsstr 26 II
Anst Schlafstelle mit Kost daselbst auch

Mittagstisch Landwehrstraße 11a part

Wohnung Stube Kammer Küche I April
von einzelnen Leuten gesucht

kl Ulrichsstraße 33 II

Ein junges Ehepaar sucht z 1 April I
eine freundliche anständige Wohnung fürs
180 225 Jahresmiethe Off u
H I S 21 Exped d Bl erbeten

Kl Laden oder Keller nebst Wohnung sof
zu m gesucht Off K M Exped d Bl

Ein eins möbl Zimmer wird von einem
kränklichen Herrn in einer ruhigen Gegend
sofort zu miethen gesucht Etwas Aufwartung
wird gewünscht Adr mit Preisangabe

gr Schloßgasse 7 part



Fastenbretzeln
Brockenhaus Harz 48

Wiederverkäufer erhalten Rabatt
Zwei fette Schweine verk gr Wallstr 27
Gutes Restauratious Inventar nebst

Billard u Bier Apparat verk Karlsftr 12
Sehr füße mess Apfelsiüe s M 49 4

erhielt

fi Magdeburger Sauerkohl ä M 10

bei Wörmlitzerstr 4ff hall Aktien Bier Broihau Dop
pelbier und Brannbier in Flaschen und

Seideln bei FFHausschlacht Wurst Fett und Fleisch
waareu stets vorräthig bei

FF Wörmlitzerstr 4
Sonnabend

nnd Sonntag
steden gr n kl thming Land
schweine halbenglische Raee z
Verk im G stdvf um gold Pflug
iu Halle SWSZZ M GZiS

Das Mehlgeschäft Bru wswarte Nr 18
verk feines reines Roggeumehl s Metze
47 A und macht hiermit zugleich auf sein
selbstgebackenes Brod aufmerksam

Mischen Schellfisch
Dorsch morgen früh
Markt v d Rathskell

Eine gut erhalt Nähmaschine W W
billig z verk Harz Georgsftr 1 2 Tr

Ein mahag Kleidersekr bill z oerk Exped
Zughund verk billig Taubengasse 3
Ein wachsamer Hund z verk Steg 21 i H

Alte Fifchbeiuschirme kauft kl Ulrichsstr 7
Ein noch guier eiserner Heiz Oft wird

gesucht gr Klausstraße 10
Colportezire,

die 10 20 Pfand leisten wollen können
den Vertrieb eines mehrfach prämiirten
jetzt sehr gesuchten Werkes in d e Hand be
kommen Adr sub I 796 an das Annoncen
Bureau von Rudolf Mosse Dresden

Für mein Material GcschKft suche
einen Lehrling zum sofortigeu Antritt

Halle aS den 9 Januar 1878
F

Zum 1 Februar oder früher suche ich nn
älteres Kindermädchen vom aude

Frau Dr Risel gr Steinstr 66 I
Ein tüchtiges Mädchen für Küche und HauS

arbeit sofort gesucht Paradeplatz 5 I
Eine Maschinennäher gesucht H errenstr 9

Eine Handfrau gesucht
2 parterre

Aufwartung w g RathhauSg 7 II H r
WW Stubenmädchen für Rittergüter

i Kinderfrau u tücht Mädchen für Küche
u Hausarbeit erhalten sofort gute Stellen
durch Fra u Deparade gr Schla mm 10

Ein Mädchen von 20 Jahren im Kochen
u Hausarbeit erfahren sucht z 1 od 15 Febr
Stellung Zu erfr Magdeburgerstr 30 1 Tr

Köchin Hans u Stubenmädchen er
halt sof u fp Stelle sowie gesunde Ammen
v L u Hausknechte Kindermädch w Stet
lung durch Frau Rötscher Kuttelpforte 5

Köchin Stuben Haus und Kindermädchen
werden gesucht und nachgewiesen durch

P Fleckinger kl Schlamm 3

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 8 November v I betreffend die
Donnerstag am 1v Januar d Js Vormittags 10 Uhr

beginnende Auctiou des Leihamts bringen wir hierdurch fernerweit zur Kenntniß des Publi
kums daß die Einlösung und Erneuerung der im vierten Quartale 1876 versetzten und er
neuerten Pfänder

Dienstag am 8 Januar d Js wieder beginnt
und dann bis zur Auction fortgesetzt wird

Die Anmelder solcher verlorenen Pfandscheine von denen die zugehörigen Pfänder
verfallen sind werden darauf aufmerksam gemacht daß diese Pfänder wenn sie nicht noch
vor der Auction reclamirt werden mit zur Versteigerung gelangen

Ferner wird das Publikum noch besonders davon in Kenntniß gesetzt daß am 9
und 19 Jaunar d Js die Einlösung nicht verfallener Pfänder nicht gestattet
werden kann

Halle a S am 7 Januar 1878
Das Leih Fmt der Stadt Halle

Der Kurator Der NeudantZernial Röder

Ein tücht Kelluer 24 I sucht Stelle
Gef Adr u H K 2 in d E x d d Bl erb

Köchin sucht und Mädchen für Küche und
Haus mit guten Büchern wünsch sof u spät
Stellung durch Frau Abst Herrenstraße 20

Ein ord Mädchen sucht Stelle Zu erfr
b INeischermstr Trautmauu Wuchererstr 20

Eine unabhängige Frau sucht Aufwartung
Bölbergaffe 1 bei Hellmoldt

Eine unabhängige Frau sucht eine Auf
Wartung Auch wird daselbst Stückwäsche
und andere Wäsche angenommen Zu er
fragen Schimmelgasse 8

Königsstraße 21
sind zwei herrschaftlich eingerichtete Wohnungen
Parterre u I Etage jede mit Badestube u
Gasleitung versehen den 1 April oder früher
zu beziehen desgleichen

die Fabrikräume der bisher zur Selter
wasser Fabrikation benutzten Räume nebst Eom

toir und Pferdcstall
R Brohmer Königsstraße 30

Herrsch Wohn 5 St Kamm K u Zub
1 April zu beziehen Niemeyerstr 15 I l

Zum Mitbew v St u K ein Herr W
sucht kl Brauhausgasse 21 I

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von ÜAASvii
stein L Voller Halle gr Märkerstraße 7

s kd k AK K A UsI von ZU Wz Brüderstraße 13 empfiehlt
gut gearb 2 thür mahag u birk Meidersekretäre 15 H pol Kleiderschränke 9 H
Kommoden 7 Rohrstühle IVz A 2 thür Küchenschränke mit Glasaufsatz 9 H
starke Bettstellen 3Vz H Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke nnd alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

Bezirks Bersammlung
Die Herren Wähler des 2 Bez IZF Abth werden zu einer Versammlung

Donnerstag d 10 Jan Abends 8 Uhr in den drei Schwänen
ergebenst eingeladen

Tagesordnung bricht und Besprechung über den StadthauShalts Etat

F /t FSttl n FZ FFt t SFF
Die Zimmers und Stakerarbeiteu beim Neubau des Oekouomiegebäudes für

die Nuiversitäts Kliuikeu Hierselbst inkl der zugehörigen Materiallieferungen sollen im Wege
öffentlicher Submission vergeben werden Reflektanten wollen ihre Offerten bis spätestens
Dienstag den 15 d M Vormittags 11 Uhr in meinem Bureau Friedrichsstrasze 24
versiegelt abgeben woselbst Zeichnungen Kostenanschlag und Bedingungen zur Einsicht während
der Büreaustunden ausliegen

Halle a S den 7 Januar 1878 Königlicher Landbanmeister

Montag den 14 Januar 8 8
erster grosser

in den eigens dazn prachtvoll decorirten Räumen
Eröffnung Abends 6 Uhr

Die 3 schönsten Damenmasken welche sich durch Eleganz oder Origi
nalität auszeichnen erhalten einen Ehrenpreis

Zur Aufführung gelangt u A

Wezz Neugroße mimisch musikalische Borführung dann

MUS
große romantische Pantomime

ost es
Billets für Herren Masken 1,50 für Damen Masken 1,00

Billets für Zuschauer in den unteren Räumen 75 in den oberen Räumen
50 0 sind vorher zn haben in den Cigo rrenhandlungen der Herren Kitzitlg
Schmeerstraße 43 I Neumauu Königsstraße 5 O Winkelmann Leipziger
straße 4 An ver Kasse Billets für Herrenmasken 2 M für Damenmasken
1,50

Elegante Maskenanzüge Gesichtsmasken Nasen c sind im
Loeal zn haben

Kaiser Wilhelms Halle
KG sLanÄzZs K HMD

erster

Zrosser Vo1 slli en1Z2l1
Eröffnung der prachtvoll dekorirten Täte

G Ulms
Entrse Preise für Herren 1,50

Damen 1,00Billets sind zu genannten Preisen zu haben in der Cigarrenhandlung des Hrn Adler
hold große Ulrichsstraße Sir 51 in der Restauration des Hrn Hoffmauu kleine Ulrichs
straße Nr 35 und beim Oberkellner des Lokals

Anfang der großen Blumen Polonaise 9 Uhr unter Leitung des Herrn Ballet
Meisters Iiii ix ttpi ioli und unter Bätwirkung von 12 Damen vom tiv

i vom Victoria Theater zu Florenz
Bilder der Polonaise der gordische Knoten die Schlangentour der Tanz der

Silphyden nach Beschluß der Polonaise die Pyramide der 12 Circassierinnen nach
Arrangement des Herrn außerdem die

Um 11 Uhr Vertheilnng des Königskucheu uud Überreichung der Geschenke
an die drei besten Damenmasken

1 Preis eine goldene Uhr
2 eine seine Garnitur Brosche c
3 ein Collier Modell Christiania

Die Zwischenpausen werden durch humoristische Bilder ausgefüllt
Zu diesem genußreichen Abend ladet ergebenst ein

75,000
VÜtner lt0iiidali lM8e a 4
trslksll vooli sin dsi

Ein swä wünscht Privatstunden zu
ertheilen Gef Off w erb Breitestraße 5

Elegante Damenmasken zu verleihen
Schülershof 17

Trichinen Versich d Braun
schweiger Allgem

Viehversicher Ge
ellschaft Versichermigsaufnahmen durch die Herren

Agenten

Plissv b rennt sauber Elle 2 Brü derstr 13

iiWDWMU
Am heutigen Tage eröffnete ich Schülers

Hof 21 eine
und bitte ein geehrtes Publikum um gütig
Berücksichtigung

x S Fleisch ermstr
Die Malerarbeiten eines Neubäues naq

auswärts sind sofort zu vergeben Näheres
zu erfragen im Reichskanzler

Statuten der hiesigen Turnvereine Werder
erbeten unt er A 99 postlagern d fr

1809 Thlr auf gute Hypoth 1 Apri
oder früher gesucht Adressen unter V W
n der Exped d Bl erbeten

Stadt Theater
Douuerstag den 19 Jaunar 1878

Mit ausgehobenem Abonnement
Zum Benefiz für den Regisseur Herr

FF

oder

SSZM
Vaterländisches Schauspiel in 5 Acten vm

Dr I B v Schweitzer
Verfasser von Drei Staatsverbrecher Epive

misch u s w
Schauspielpreise

Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung lad

ergebenst ein FF e MF
Neues Theater

Freitag den 11 Januar 1878

14 W 8WMMM
Symphonie Otlui von Fr Schubert

Vollständiges Programm in nächster Nummei

FF FFtt/ e
oberer Saal

Heute Donnerstag
den 19 Januar

Großes
ClTSWGSrt

des berühmten Zither
Blas Concertino Bit

tnosen Herrn
neb

2 Kollegen in der Banc
rednerknnst Anfan
8 Uhr Entrse 30

ü öäsr s
Merfebnrgerstraße 8

Deimerstag Zchlachttiest
9 Uhr Wellfleisch

runnen

Ansang 8 Uhr
Eine braune Pferdedecke mit grauem Fu

ter gez Ernst Fnß verl von der Kelln
gasse 1 bis zur Strohhofsspitze Gegen Bl
lohnung abzugeben Kellnergasse 1

Ein Drücker in der Schmeerstraße verk
ren Bitte Schmeerstraße 14 abzugeben

Familien Nachrichten
Für die große Theilnahme bei unserm schm

ren Verlust Allen den herzlichsten Dank
Fr Rofch und Kinder

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckern d s Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	01
	10
	10.1.1878 (No. 8)
	Abgeordnetenhaus.
	[Seite 54]

	[Zur Tagesgeschichte.]
	[Seite 54]

	Gewonnen und verloren. Novelle von Dincklage. (Fortsetzung.)
	[Seite 54]

	Der Krieg.
	[Seite 55]

	Stadtverordneten-Sitzung am 7. Januar. (Schluß.)
	[Seite 55]

	Lotterie. (Ohne Gewähr.)
	[Tabelle]



	Haupt-Gewinne 1. Klasse 93. königl. sächs. Landes-Lotterie.
	[Tabelle]



	Nachtrag.
	[Tabelle]



	Aus Halle und Umgebung.
	[Tabelle]



	Näh-Verein im Diakonissenhause
	[Tabelle]



	Kirchliche Anzeige.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]


	[Illustration]









